
Besprechungen
wiederkehren. Das ist ;ohl die tiefste Aus- Es bestehen stärkste Bedenken, E1N solches

Buch in 1ne€e Bibliothek einzustellen, und W:SaSc dieser Dichtung. Man mas dafür ın
autf nehmen, der Schlufß selbst reich- INan bedenkt, daß UNSeTE jJunge Generation
ich gekünstelt wirkt uch SoOns annn der diese Schlafzimmer- und Bordellszenen liest,
Roman nicht verleugnen, bereits möchte 10981  —_ erschrecken. Dieser CUC Healis-
Jahre 1921 erschien (unter dem franz: INUS ll 11115 Sar nicht gefallen und die
schen itel Preseances), zumal stark der Reklame datür TSt recht nicht.
Zeitkritik verhaftet ist. F, Hıllıg G. Waol{f

Denn dıu kannst weıinen. Erzählung. Von Die Lehrer. Von C.P.Snow. (501 S Mün-
Francol1s Maurlac. (141 S, Heidelberg ‚hen urt Desch. 15,50
1953, Drei-Brücken- Verlag. Gln Z,60 55  16 Lehrer‘‘ e1INEeESs Gollegs in Cambridge

KHeindschaftt brütet über den CHNSCH, dump- suchen S1C.  h schon während der Todeskrank-
fen Verhältnissen des bescheidenen Adels- heit ihres Masters ber die Wahl des ach-
sitzes: der Vater ist degeneriert, das ind tolgers ein1gen. Kıs entstehen wel Par-
belastet, der der Multter macht den teıen, die sich mit immer größerer Bitter-
Schloßbewohnern das ZU  — Hölle (Da- keit voneinander entiernen Un! die —
hei SaSeCN S1E imMmMer ‚„„me1ine Liebe**!) Mitten nıgen unentschiedenen der halbentschie-
darin das Mart r1um des Knaben, des denen Stimmen rıngen. Sachliches und Per-
‚„‚Schmutzfinken“ Le dagouin lautet der sönliches kämpft miteinander. Der Roman

enttaltet das Geschehen.französische Titel), der vergebens ach eın wendungsreiche
bilßchen Liebe hungert. Als Mauriac 19592 Der Lehrerberuf, die Studenten, die gel-
den Nobelpreis für Literatur erhielt, hat stige Welt, in der S1€E leben, stehen Sanz
Iın seiner ede gesagt: „Wer VOL dem Bı  OSEN  jes. and der werden überhaupt nicht berührt.
erfaßt ist, ist uch V'O!]  on der Reinheit, VOINL Man annn uch N1C.  ht SaAScCNH, dafs die e1inN-
dem Kindsein. Es tut mMLr leid, die Kri- zeinen Persönlichkeiten ın voller Klarheıit als
tiker und die allzu hastigen Leser die Stel- Jräger ewig-menschlicher Werte oder
Jung des Kindes in meınen ‚„omanen über- ewig-menschlicher Auseinandersetzung dar-
sehen. Eın Kindertraum bildet den Schlüssel gestellt werden. Hs ıst mehr das Vorder-
ZUuU al] meınen Büchern.“ In diesem Meister- gründig-Zuflällige, w as ın dramatischem Ab-
werk der Psychologie UunNn:‘ der Erzählkunst auftf geschildert wird, Edles, Kigensüchtiges,
ist die ahrheit dieser Behauptung mi1t Häfßßliches. Am meiısten befriedigt in diesem
Händen greiten. Durch die Anwesenheit mittelmäßigen, VvVoO der Kritik sechr g-
dieses gehemmten un gequälten Kindes teierten Roman das INNeEeTE Hingen Uun: S1ie-
wird das Buch, ın dem ftast 1UL: das Niedere SCH des unterlegenen Anwärters, des Sen1ior-
im Menschen sich offenbart., der erschüt- utor Jago, 1n€es Menschen mıiıt tieten (se-
terndsten Predigt der Liebe, die INal  - fühlen, ber auch Von leidenschaftlichem
S1C. denken kann. F, Hillig Stolz Becher

Die un Löwen. Roman. ‚ONn Irwın Mörder VOoOr dem Anruf Roman. Von Guido
Shaw. (708 e} Stuttgart-Hamburg 0. J., Piovene. (266 Aus dem Italienischen.
Scherz Goverts. Geb. 16,80 Graz- Wien-Altötting 1953, Verlag Styria.

Der vorliegende Roman behandelt das DN 11,80
Schicksal VvVomnl 167 Soldaten aAus dem zweıten Angst, Kıkel un Verzweiflung nach

existentialistischer Philosophie die Grund-Weltkrieg. Kıs S15 ZWE1 Amerikaner un
wel Deutsche: Der Keldwebel Diestel und elemente des Lebens gaären in den Men-
der utnant Hardenburg un die beiden schen, die Piovene in seinNemM Koman miıt
Amerikaner Michael un! oah Der Schau- einer gerade Hinblick aut diesen Mit-
platz des Geschehens deckt sich mıiıt den telpunkt überraschenden Klarheit und Stärke
grolsen Kriegsschauplätzen dieses furchtba- gestaltet. Aus den Konflikten zwischen 1ebe

und Abscheu, VIOT allem ın dem ZueinanderFe Ringens. Kıs sind Dinge aufgezeichnet,
Haltungen und Handlungen, die nicht VCL- un Gegeneinander ZWEICT Menschen, die
SCSSCH werden dürten. IDDie N Breıte durch die Ehe, das ‚„„‚Gefäfß der Angst‘, VCI-

menschlicher Möglichkeiten Tut S1C.  h aut bunden SIN  d, scheint keinen anderen Weg
I1dealismus, Patriotismus, echter Glaube un: geben als den Tod und Vernichtung;
echter Fanatismus, daneben Kleinheit un treibt ber Verzweiflung, weil
Gier, Erbärmlichkeit und Verrat. nicht AuUuSs den Kontlikten heraus, sondern

immer tiefer ın S16 hineintührt.Das Buch ist überholt durch 95  1€ ack-
ten un die Toten“* VO.  — Norman Mailer un: Giovannı Dorigo un sSEeC1iNe Krau sind aus
reicht dessen Erzählerkunst nıcht heran. Schwäche miıt sich selbst und miteinander Ze1T -
Man Iragt S1C.  5 üssen solche Bücher 5C- tallen un! Dorigos Angst treibt ihn
schrieben, uınd VOLT allem, mussen S16 innerlich unehrlichen Handlungen, die die
geschrieben werden? Der Mensch zeigt L1UTL:r Katastrophe LU hinausschieben können, da-
iın den seltensten Fällen noch iıne Spur VO. mıiıt ber zwingender herbeitühren
Gottes Ebenbild Im etzten Grunde ist müßten. Das Schicksal dieses Khepaares —

Sanz Trieb, SANZ Gier tast ZAUNZ Tier rahmt die Darstellung VIOLL 167 anderen Le-
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nsk einem gleichge hteten rd T'E N  A  verlaufe Dor170 ber ringt sich das ehbeUVrdnung de  Menschliche C H. Beche j eimmer größerer Klarheit über das, w as ın
iıhm vorgeht, durch und kommt SM ‚ben
der äußersten Grenze, da ihn die hoffnungs-
lLose Leidenschaft des Bösen, maßlose Eıi- Zum Bernhardjubiläumgenliebe un: Selbstsucht, überwälti

Bernhard VO:  z Clairvauz. Von Elisabeth 1 Adroht, Zzu Selbstüberwindung, durch die der
gute Wille, das Gefüähl der Verantwortung Schmidt-Pauli. Düsseldort 1953
für den anderen AUuUSs scheinbarer Todesstarre Pathmos- Verlag. Ln 16,80
wıieder erwacht. So weist der Roman mit Zum 600jährigen Todestag des heiligen
überzeugender ethischer und künstlerischer Bernhard, der den Zisterzienserorden ZUr
Krafit Aaus exıistentialistischer Angst un: Ver- Blüte brachte, erscheint aus der Feder VON

zweiflung die Welt der Hoffnung un Klisabeth Von Schmidt-Pauli eın EKrinne-
des Vertrauens, UuSs bodenloser exıistentialı- rungsbuch, das die Lebensgeschichte und das
stischer Schwäche., die den Menschen wider- innere Werden des großen Heiligen darstellt.
standslos iın den Strudel CS Verderbens Sprache un! Stil des Buches sind die,
reißen droht, ın ben autf diesem Grunde einer Dichterin, die mehr und eher Kmp-
geläutertes, NC erwachtes verantwortun che- findungen ausdrückt als Tatsachen un Ge-
wultes Handeln. Michalitschke danken, die S1€ auslösen. Das beiremdet,

wenigsten Beginn, bis I1 uch selbst
VO: dem heiligen Leben ergriifen ıst,

Franz Werfel. VWort un: Antwort. Von uch selbst den tem und das Schlagen des
Annemarie VO Puttkamer. (175 S Herzens jener grolsen Zeit spürt, dafß der
Würzburg 1952; Werkbund- Verlag. Gegenstand und se1ine Wirkung ın e1InNs

„Weder ıne Biographie, noch eın Stück sammenftfließen un der Doppelstrom des
Literaturgeschichte“ nenn die Verfasserin Geschehens un! des Nachlebens den Leser

dahinträgt. Was War das doch ıne großedieses prachtvolle un! iın seiner Vollständig-
keit erstmalige Werk einer ı88  - fassenden Wer- Zeit, die solche Menschen hervorbrachte, die
felinterpretation. 99  Is Jude, als Deutscher, das allen Epochen wuchernde Böse

überwinden vermochten! Die SDäkularisationals Kuropäer, stand Wertfel Uunter dem untfais-
baren Schicksal seiner Generation‘®‘, f3 11SCTE€S Denkens ist allgemein geworden,
WIr hinzu: als Mensch des Glaubens MN! da{fß die Augen für den eigentlichen Gehalt
der Gnade. wurde prophetischer jyener S  ıt keine Krafit haben scheinen und
Verkündigung bestimmt, das Kommende Inan bei den stumpfen Kreignissen un Ne-

benfragen jener ahrhunderte stehen bleibt.vorausspürend der „Vergegenwärtigung
der Gegenwart””. Mit steigender Ergriffen- Das Verdienst der Dichterin ist C: V O] der
heit verfolgt INan, W1e erfels Leben un Person Bernhards Aus die > Welt der
Dichtung wachsender Deutlichkeit das Vergangenheit iınnvaoll werden lassen.
ıne Thema vorwaltet, dem Wort un! Wiıl- Kinige Wünsche bleiben offtfen In der

Kinführung vermi1(5t ın€e Andeutung,len Gottes 1m persönlichen Leben un ım
Zeitgeschehen Antwort geben. nnemarIlie da{fs auch Benedikt auf den Spuren seiINeT
VO|  — Puttkamer hılft uns, den SaNzenNn Wertel Vorgänger dahinschritt, den Erfahrungen

der Mönche und Einsiedler des Östens, be-verstehen. Leder S.J
sonders des heiligen Pachomius. uch hätte
Benedikt VOIl Anijane enannt werden MUS-Freude IN (redicht. Zwöltf Deutungen VO©:. Bei der Behandlun des Ringens ZWL-Albrecht G0oe€es, (93 S Frankfurt a. ML schen Abälard un Bernhard hätte dem 1N-

1952 Fischer. theologischen Recht Abälards mehr
Es mufß schon £1N wahrer Dichter sein, der Raum gegeben werden mussen. Die mensch-

ım Wort iıne Landschaft darzustellen. liche Tragödie trıtt eLiwas einseit1ig hervor,
weiß, da der Leser sich un das Wort un: das Schauspiel des ınneTEN SIegeEs CL-

vergißt un mıiıt der Landschaft e1iNs hält nicht jene Gewalt, die verdient. Bern-
wird. Wie grofs aber mu{ rst die Kraft hard hat Se1N Zeitalter relı 10585 geprägt. Das
eines Deuters Se1N, der versteht, die gel- Wort VO:  — der bernhardinisce Frömmigkeit
stige Welt einNnes Gedichtes darzustellen, ist e1n wahres Wort. Die dichtende Histo-
da{fß der Leser wird W1€6 der Dichter rikerin nennt die einzelnen Elemente die-
Augenblick sSeiINer Schöpfung! Das gelingt SCS Geistes, ber gelingt ihr wenIlger, das
G0oes Er weist auch den Weg, wIeE der Ke: (Ganze als Einheit ZU Anschauung brin-
SC 1 ohne vermittelnde Deutung selhst se1ine gen 'Trotz dieser Wünsche steht jedoch €e1N
Kräftte sammeln kann, 1m Anschauen der Geschichts- un Dichtwerk VOL unNns, das g-
Dichtung sich selbst kommen., re1- e1gne ist, den ın der Leere des technischer
cher und aus einer inneren Ordnung heraus HKaumes stehenden Menschen ertüllen miıt

dem Geist Gottes. Becherwieder iın die Weielt zurückzukehren, u uch
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